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iQ: Das neue Auto für die 
nachhaltige Gesellschaft 
von Morgen 

—	 Beginn der Entwicklung des iQ vor rund fünf 
Jahren

—	 Toyotas Vision von der emissionsarmen 
Gesellschaft

—	 Beitrag zur Senkung der CO2–Emissionen in 
Europa, ab 2009 im Handel 

—	 Eckpfeiler der Toyota Initiative für mehr 
Nachhaltigkeit
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Mit dem revolutionären neuen iQ baut Toyota sein Angebot an kompakten Stadtautos 
weiter aus, das derzeit die Modelle AYGO und Yaris umfasst. Toyota ist davon überzeugt, 
dass der iQ dank seines bahnbrechenden Designs und Packagings sowie dank seiner 
agilen Fahrdynamik das Interesse zahlreicher neuer Kunden an der Marke wecken 
wird. Aus der Sicht des Umweltschutzes stärkt Toyota mit dem iQ seine Marktposition 
strategisch um ein weiteres aufregendes und begehrenswertes Modell mit geringem 
Kraftstoffverbrauch und niedrigen Emissionen.

„ Unser Auftrag war, das erste vollwertige viersitzige 
Automobil der Welt zu entwickeln, das sich bei einer 
Gesamtlänge von weniger als drei Metern durch extrem 
effizientes Packaging, einzigartiges Design, außerordent-
lich niedrigen Kraftstoffverbrauch sowie durch ein hohes 
Maß an Sicherheit und Fahrdynamik auszeichnet. „Um dies 
zu erreichen, mussten wir den iQ so konstruieren, dass 
seine Größe dem A-Segment entspricht, seine Dynamik und 
Fahrleistungen das im B-Segment übliche Niveau übertreffen 
und sein Qualitätseindruck sogar voll und ganz das Niveau des 
C-Segments erreicht.” 

Hiroki Nakajima, der Chefkonstrukteur des iQ
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Die Geburt des iQ

Die Erfolgs-Story des iQ begann vor rund fünf Jahren, als ein Team von Toyota 
Konstrukteuren unter der Leitung von Chefkonstrukteur Hiroki Nakajima die einzig-
artige Chance erhielt, eines der wichtigsten neuen Modelle zu entwickeln, die 
Toyota jemals vorgestellt hat. So wie der Prius neue Maßstäbe in Sachen innovativer 
Antriebstechnologie gesetzt hat, so soll der iQ unser Denken in Sachen Packaging von 
kompakten, umweltverträglichen Autos in grundsätzlich neue Bahnen lenken. Das Team 
setzte sich das Ziel, ein auf revolutionäre Weise hoch entwickeltes kompaktes Auto zu 
bauen, das gleichzeitig dazu beiträgt, die Belastung der Innenstädte zu reduzieren.

Zunächst standen dabei Packaging und Miniaturisierung im Vordergrund; zu 
einem späteren Zeitpunkt brachten sich Designer aus Japan und aus dem Toyota 
Designzentrum ED² bei Nizza in die Gestaltung ein und verliehen dem keine drei Meter 
langen Kompaktwagen sein einzigartiges Aussehen. Vor etwa drei Jahren gab das 
Top-Management grünes Licht, und Toyota präsentierte schließlich auf der IAA 2007 in 
Frankfurt die erste iQ Konzeptstudie.

Um die Marktchancen des iQ zu maximieren, achteten die Designer darauf, für Toyota 
neue Zielgruppen anzusprechen, die beim Autokauf großen Wert auf emotionale Kriterien 
legen. Diese Menschen mögen schon seit längerem Toyotas Erfolg und Innovationskraft 
bewundern, haben aber bisher keinen persönlichen, emotionalen Bezug zur Marke Toyota 
entwickeln können. Mit dem iQ soll sich das ändern: Er ist von Anfang an darauf ausge-
richtet, auch die Erwartungen dieses Publikums zu erfüllen.
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Ab Januar 2009 in Europa im Handel

Das japanische Werk in Takaoka nimmt im November 2008 die Fertigung des iQ auf. 
Noch im gleichen Monat kommt das neue Modell in Japan auf den Markt, während 
der Verkaufsstart in Europa Anfang 2009 erfolgt. Als wichtigste Märkte des iQ in 
Europa sieht Toyota Italien, Deutschland, Frankreich und Großbritannien. Derzeit ist 
die Fertigung von etwa 100.000 Einheiten pro Jahr geplant, 80 Prozent davon sind 
für den europäischen Markt vorgesehen. Der iQ baut auf einer völlig neu entwickelten 
Plattform auf.

Um die Bedeutung des neuen Toyota iQ wirklich zu verstehen, ist es erforderlich, einen 
genaueren Blick auf die Gesellschaft zu werfen, für die er entwickelt wurde.

Weltweit wächst von Tag zu Tag das Bewusstsein für Probleme wie die globale 
Erwärmung, schwindende Ressourcen, steigende Kraftstoffpreise und zunehmende 
Luftverschmutzung. Die Automobilindustrie sieht sich deshalb heute mit immer drän-
genderen Anforderungen konfrontiert, ihre Beziehungen zu Gesellschaft und Umwelt 
harmonischer zu gestalten.

Am 11. Dezember 1997 einigte sich die dritte UN-Weltklimakonferenz auf das Kyoto-
Protokoll, das am 16. Februar 2005 verabschiedet wurde und bis Mai 2008 bereits von 
182 Nationen der Erde ratifiziert worden ist. Das Ziel des Kyoto-Protokolls ist es, die 
„Treibhausgas-Konzentrationen in der Atmosphäre auf einem Niveau zu stabilisieren, 
das eine gefährliche, vom Menschen hervorgerufenen Beeinträchtigung des Welt-
Klimas verhindert.” 

„ Bevor wir uns ans Reißbrett setzten, haben wir die Zielgruppe 
des iQ sorgfältig erforscht und stießen dabei auf dynamische 
Menschen, die ihre Werte und ihren Lebensstil in völliger 
Unabhängigkeit definieren“, erläutert Hiroki Nakajima, der 
Chefkonstrukteur des iQ. „Diese Menschen sind sich ihrer 
Identität und ihrer Ziele sehr bewusst; sie bringen ihren 
eigenen, individuellen Stil selbstbewusst zum Ausdruck – und 
erwarten das auch von ihrem Auto.”

Hiroki Nakajima, der Chefkonstrukteur des iQ

Darüber hinaus soll der iQ die Bandbreite der Toyota Kompaktwagen-Palette 
signifikant erweitern. Obgleich der ebenfalls im A-Segment positionierte AYGO sogar 
420 Millimeter länger ist als der iQ, handelt es sich bei ihm doch eindeutig um ein 
Einsteiger-Modell, das cool, frisch und vielseitig ist. Im Unterschied dazu ist der Yaris 
im Herzen des B-Segments positioniert und spricht unter anderem junge Familien 
an, die ihn als Erstwagen schätzen. Der iQ hingegen unterscheidet sich mit seinen 
radikalen Lösungen deutlich von allen bisherigen Kompaktautos. Er repräsentiert einen 
Meilenstein in der Automobilkonstruktion und vereint fortschrittliche Details mit einem 
hohen Maß an Fahrkultur, die uns in dieser Form bislang nur in wesentlich größeren 
Fahrzeugen begegnet ist. 
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Reduzierung des CO2-Ausstoßes in Europa

In Europa wurden dazu bereits erste Schritte in die Wege geleitet. Die EU-Kommission 
verabschiedete am 19. Dezember 2007 ein Gesetz zur Reduzierung der durchschnitt-
lichen CO2-Emissionen neu zugelassener Pkw. Auch Toyota ist fest entschlossen, die 
Umweltbelastung durch seine Fahrzeuge drastisch zu verringern:

„ Seit ihrer Gründung vor über 70 Jahren hat die Toyota Motor 
Company ihre Geschäfte auf der Grundlage des Prinzips 
geführt, mit der Fertigung von Automobilen zur Entwicklung 
der Wohlstands-Gesellschaft beizutragen. Heute muss 
Toyota danach streben, die Innovationskraft von Mensch und 
Technologie zusammenzuführen und so zur Entwicklung einer 
Gesellschaft beizutragen, in der unternehmerische Aktivitäten 
und Umweltschutz gut und stabil ausbalanciert werden.” 

Katsuaki Watanabe, Vorstandsvorsitzender
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iQ unterstützt Toyotas Initiative für mehr Nachhaltigkeit

Im Jahr 2007 kündigte Toyota an, künftig als Teil seines Beitrags zur Steigerung der 
Nachhaltigkeit auf drei zentralen Gebieten zu verfolgen: bei der Erforschung und 
Entwicklung umweltgerechter Produkte, bei den Fertigungsverfahren sowie beim 
gesellschaftlichen Engagement. Auf den ersten beiden dieser Felder leistet der neue iQ 
bereits einen direkten Beitrag.

Social ContributionManufacturingTechnology
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Nachhaltigkeit durch Forschung und Entwicklung 

―	 Toyota Hybrid-Forschung seit 1965
―	 1,5 Millionen verkaufte Toyota Hybridfahrzeuge seit 1997
―	 Erste Toyota Plug-in Hybridfahrzeuge ab Ende 2009
―	 Einsparung von sieben Millionen Tonnen CO2 durch den Hybridantrieb 
―	 „Toyota Optimal Drive” mit “Valvematic” und “Dual VVT-i”
―	 Bahnbrechende iQ Packaging-Technologie
―	 Entwicklung kleinerer, leichterer Fahrzeuge wie Urban Cruiser

Mit neuen, umweltverträglichen Fahrzeugen wie dem iQ treibt Toyota seine Initiative 
zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes weiter voran. Der iQ gehört zu einer Reihe von 
neuen Kompaktwagen, mit denen Toyota dem Verbraucher eine noch größere Auswahl 
an Automobilen mit geringen Emissionen bietet. Dank des wachsenden Absatzes 
verbrauchsgünstiger Toyota Modelle wie iQ (mit einem CO2-Ausstoß von nur  
99 g/km in der sparsamsten Variante), Prius (104 g/km), AYGO (bis herab zu 107 g/km) 
und Yaris (bis herab zu 117 g/km) sinkt der durchschnittliche CO2-Ausstoß der Toyota 
Flotte schon heute kontinuierlich (*Angaben zum CO2-Ausstoß beziehen sich jeweils 
auf den Zeitpunkt der Drucklegung).

Im Zentrum der Toyota Initiative zur Verminderung von CO2-Emissionen steht der 
innovative Toyota Hybridantrieb „Hybrid Synergy Drive“. Toyotas Hybrid-Technologie 
trägt nicht nur zur Reduzierung schädlicher Emissionen und zur Kraftstoffersparnis bei, 
sie reduziert zugleich die Lärmemissionen im Straßenverkehr und bietet noch dazu ein 
hohes Maß an Fahrfreude.
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Nachhaltigkeit bei der Produktion

―	 Reduzierung des Energiebedarfs bei der Herstellung eines Toyota in Europa um 
44 Prozent seit 2001

―	 Energieeffizientes Werk zur Produktion des iQ in Japan

Von entscheidender Bedeutung für die Umwelt ist es, die Emissionen beim Betrieb 
eines Fahrzeugs zu reduzieren, weil sie über die Lebensdauer des Automobils im 
Schnitt etwa 80 Prozent seiner gesamten Emissionen ausmachen. Aber auch das 
Thema Energieersparnis bei der Fertigung spielt eine wichtige Rolle. Toyota ist es 
gelungen, den durchschnittlich zur Produktion eines Fahrzeugs in Europa erforderli-
chen Energiebetrag seit 2001 um 44 Prozent zurückzufahren. Dank des Einsatzes von 
Energie aus erneuerbaren Quellen wie Biomasse, Windkraft und Solarenergie gingen 
die Emissionen drastisch zurück. Zugleich erreichte Toyota in sämtlichen europäischen 
Produktionsstätten das ehrgeizige Ziel, keinerlei Abfall mehr zu produzieren, der einer 
Endlagerung zugeführt werden müsste.

Im Werk von Takaoka, wo der iQ produziert wird, installierte Toyota eine innovative neue 
Fertigungsstraße. Dank neuer Technologien sowie der ständigen Optimierung aktueller 
Fertigungssysteme wie der „Global Body Line“ und des „Set Parts Systems“ geht Toyota 
davon aus, hier sowohl die Produktivität als auch die Energieeffizienz nochmals deutlich 
steigern zu können.
 

Toyota begann schon 1965 mit ersten Experimenten zur Hybridtechnik und stellte als 
erster Hersteller in Serie gefertigte Hybridfahrzeuge vor. Seit der Präsentation des Prius 
der ersten Generation sind bereits deutlich mehr als zehn Jahre vergangen. Weltweit 
entschieden sich bis April 2008 eine Million Toyota Kunden für einen Prius, Toyotas 
Gesamt-Absatz im Hybridbereich erreichte im Juni 2008 weltweit die Marke von  
1,5 Millionen Fahrzeugen. Die Einführung des ersten Toyota Plug-in Hybridfahrzeugs 
(PHV) ist für das Jahresende 2009 geplant. Auch in diesem Bereich ist die Entwicklung  
bereits weit gediehen: Derzeit finden in Japan, den USA und Europa erste Erprobungs-
fahrten im Realverkehr statt.

Was der Prius für die Antriebstechnik, das ist der iQ für das Packaging: Vorreiter 
einer neuen Generation kompakter Toyotas, die sich durch herausragende 
Fahrkultur und bemerkenswerte Fahrdynamik auszeichnen und zugleich dazu 
beitragen, die Verkehrsbelastung der Innenstädte zu reduzieren. Statt ausschließ-
lich auf Miniaturisierung zu setzen, setzt Toyota bei seinen bahnbrechenden neuen 
Kompaktwagen auf radikale neue Packaging-Konzepte mit richtungsweisendem 
Ausstattungsumfang. Das Resultat: ein Maß an Fahrkultur, wie es bislang nur in höheren 
Klassen üblich war.

Zu den weiteren bedeutenden Entwicklungen zählen das „Toyota Optimal Drive“ 
Konzept mit „Valvematic“, die Dual VVT-i Technologie für Benzinmotoren, die D-4D 
Commonrail-Dieseltechnologie sowie mittelfristig die Plug-in Hybridtechnik, alterna-
tive Kraftstoffe und Leichtbau-Konstruktionen.
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Kompromissloses iQ 
Design – beeinflusst von 
Toyotas japanischen 
Wurzeln 

—	 Der J-Factor, Design in japanischer Tradition

—	 Drei zentrale Design-Leitsätze im Einklang: 
„Scheinbares Ungleichgewicht der 
Proportionen“, „Funktionale Integration aller 
Komponenten“ und „Geometrie freier Formen“

—	 Vom Manta-Rochen inspiriertes Interieur-Design

—	 Stilvolles Innenraumdesign in dunklen Purpur- 
und Brauntönen 
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Der neue Toyota iQ steht für schlichtes, starkes, zukunftsorientiertes japanisches Design. 
Die Reduzierung auf das Wesentliche ist eine weit komplexere Aufgabe, als es zunächst 
scheint. Man denke etwa an den traditionellen japanischen Zen-Garten, wo die Rauheit 
des geharkten Kies auf die weiche, glatte Oberfläche der mit geometrischer Präzision 
angeordneten Findlinge trifft. Japanische Ästhetik beruht auf gezielter Kontrastierung 
– das Leere trifft auf das Volle, das Geschmeidige auf das Raue. Das Design des iQ steckt 
voller solcher Kontraste; es ist schlicht und faszinierend zugleich, ein Prinzip, das sich in 
allen Bereichen des Autos wieder findet. 

„ Wir sehen im iQ einen ebenso wichtigen Meilenstein der 
Toyota Fahrzeugentwicklung wie im Prius. Der iQ eröffnet neue 
Perspektiven für städtische Ballungsräume – urbane Mobilität 
wird neu gedacht: klein aber geräumig, komfortabel und doch 
kompakt. Der iQ ist ein treffendes Beispiel dafür, was wir 
unter „J-Factor“-Design verstehen – japanische Authentizität 
vereint mit einer cleveren, innovativen Konstruktion. In dieser 
Hinsicht ist der iQ der Inbegriff des Toyota an sich.” 

Andrea Formica, Senior Vice-President

Um jedoch genau zu verstehen, auf welche Weise zeitgemäßes japanisches Design den 
neuen iQ beeinflusst, muss man etwas tiefer in die japanische Geschichte eintauchen 
und ein Land entdecken, das, abgesehen von sporadischen Beziehungen zu China, über 
viele Jahrhunderte hinweg eine abgeschlossene Welt für sich darstellte. 

J-Factor= Design in japanischer Tradition

Japan begann erst nach der Ankunft einer US-Flotte unter Kommodore Matthew 
Perry im Jahr 1853, sich für den Rest der Welt zu öffnen. In den folgenden Jahrzehnten 
stellten sich rasch drastische Veränderungen ein: 1869 zog die Kaiserliche Regierung 
von Kyoto nach Edo, fortan bekannt unter dem Namen Tokio, und Japan erlebte seine 
eigene industrielle Revolution, die sich mit exponentieller Geschwindigkeit ausbreitete. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts begannen japanische Designer, neue Stile zu entwi-
ckeln, in denen sich traditionelle Elemente mit ausländischen Einflüssen mischten.

Japanisches Produkt-Design war schon immer erlesen. Hierzu muss man sich verge-
genwärtigen, dass die japanische Sprache bis in die Meiji-Periode hinein, also die 
Zeit der japanischen „Aufklärung“ zwischen 1868 und 1912, nicht einmal ein Wort 
für die „bildende Kunst” besaß. Anders gesagt: Die japanische Kultur machte keinen 
Unterschied zwischen „Gebrauchskunst” und „bildender Kunst”. Hierin liegt mit 
größter Wahrscheinlichkeit der Grund dafür, dass kunstvoll gearbeitete japanische 
Gebrauchsgegenstände wie Schüsseln, Vasen und Möbel westliche Architekten und 
Designer von jeher fasziniert haben. 
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Abgesehen von jener Periode in den 1960er und 1970er Jahren, als die japanische 
Industrie sich zur Finanzierung des Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg auf 
das Kopieren und Nachahmen westlicher Konsumgüter verlegte, brachte diese kunst-
handwerkliche Tradition der Herstellung schöner Gegenstände einen ansehnlichen 
Bestand an faszinierendem Produkt-Design hervor. Zu den Design-Highlights der 
letzten fünf Jahrzehnte zählen etwa das Sony Transistorradio TR-610 von 1958, die 
Spiegelreflexkamera Nikon F aus dem Jahre 1966, das Sony VAIO Notebook von 1998, 
der Hochgeschwindigkeitszug SHINKANSEN 700 von 1999 und natürlich der preisge-
krönte Toyota Prius aus dem Jahre 2003.

„ Toyotas Design-Philosophie beruht auf der Überzeugung, 
dass gutes Design zeitlos wirken sollte – eine Philosophie, die 
die Vergangenheit mit der Zukunft verbindet. Wir glauben, 
dass Design die Herzen der Menschen berühren und einen 
Traum ausdrücken sollte, der Wirklichkeit geworden ist. Wir 
sind überzeugt, dass wir uns stets zurück zu unseren Wurzeln 
begeben müssen, um dies zu erreichen. Wir sind ein japanisches 
Unternehmen und sollten dies niemals leugnen. Wir sehen 
diesen Umstand als Vorteil und sind davon überzeugt, dass wir 
uns unsere Herkunft auch in unserer Herangehensweise an 
das Design vorteilhaft einbringen können. Das nennen wir den 
J-Factor. Dabei handelt es sich letztlich ganz einfach um japani-
sche Originalität, die weltweite Anerkennung findet.” 

Wahei Hirai, Managing Officer des Design Center

Drei zentrale Design-Leitsätze im Einklang: „Scheinbares 
Ungleichgewicht der Proportionen“, „Funktionale Integration 
aller Komponenten“ und „Geometrie der freien Formen“

„Scheinbares Ungleichgewicht der Proportionen”

Die in der japanischen Ästhetik weit verbreitete Anwendung des Prinzips Asymmetrie 
lässt sich als „scheinbares Ungleichgewicht“ beschreiben. Ein unerwartetes Element 
in einer ansonsten vollkommenen Komposition sorgt oft dafür, dass sie natürlicher, 
fesselnder, dynamischer wirkt. Stereotype Fahrzeugformen mit einem „ausgewogenen“ 
Styling wirken zwar auf den ersten Blick gefällig, werden aber auch schnell langweilig. 
Den Gesamt-Proportionen eines Fahrzeugs Energie und Leben einzuflößen ist eine 
entscheidende Voraussetzung für dauerhaftes, zeitloses Design.

Beim Design des neuen iQ kommt das scheinbare Ungleichgewicht in den Proportionen 
des Fahrzeugs zum Ausdruck: Der iQ ist extrem kurz, aber vergleichsweise breit, er 
präsentiert sich mit klarem und zugleich einzigartigem Design und unterstreicht damit 
seinen von Kraft und Robustheit geprägten Auftritt. Die zentrale Herausforderung beim 
Karosseriedesign eines weniger als drei Meter langen Autos bestand für die Toyota 
Designer darin, dem iQ unter allen Umständen einen Eindruck von Stärke und Stabilität 
zu verleihen.

Diese Überlegungen führten zum Konzept von „Stabilität und Dynamik”, das beispiels-
weise in der breiten, stabil wirkenden Karosserie zum Ausdruck kommt – die Breite 
von 1.680 Millimetern und die Höhe von 1.500 Millimetern kontrastieren mit der 
Gesamtlänge von unter drei Metern. Auch die breite Spur und der vergleichsweise lange 
Radstand vermitteln Stabilität und Dynamik. 
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Obgleich die Toyota Designer mutig von den üblichen Proportionen eines 
Kompaktwagens abwichen, behielten sie eine fein austarierte Balance der Proportionen 
bei – eben jenes scheinbare Ungleichgewicht – und realisierten so ein Auto, das einen 
komplett neuen Eindruck von Form, Stärke und kraftvoller Präsenz vermittelt. Vor allem 
jedoch passt die kompakte Form, die praktisch ohne Überhänge auskommt, perfekt zu 
dem Höchstmaß an Fahrfreude, das der iQ vermittelt.

„Funktionale Integration aller Komponenten” 

Der iQ setzt auf eine moderne integrierte Architektur der Komponenten, wobei jede 
Baugruppe zum Gesamt-Design beiträgt. Beispielsweise bildet die Struktur rund 
um die Räder zugleich einen Bestandteil der extrem knappen vorderen und hinteren 
Überhänge, eine Synergie, die sowohl Kraft als auch Agilität vermittelt.

Die Frontansicht des iQ besticht durch die weit in die Motorhaube und die Kotflügel 
eingezogenen, dunkel getönten Scheinwerfern mit Bi-Halogen-Projektionsleuchten. 
Große, beheizbare und anklappbare Außenspiegel mit integrierten Blinkern, die für 
gewöhnlich nur an Autos im C- oder D-Segment zu sehen sind, spiegeln den aus-
gefeilten urbanen Appeal des iQ. 
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„Geometrie freier Formen”

Um dem iQ zu seinem unverwechselbaren Erscheinungsbild zu verhelfen, setzten die 
Toyota Designer auf die „Geometrie freier Formen“ – dabei bedienten sie sich mathe-
matischer Formeln, um organische Formen wie etwa die von Muscheln oder Fischen 
nachzuempfinden. Die Schlichtheit und Präzision dieser Linien ist das Ergebnis extrem 
exakter Berechnungen – sie strahlen Bewegung und Emotionalität aus und verleihen 
dem Design auf diese Weise Frische und Eigenständigkeit.

Die Konsequenz, mit der diese Klarheit des Designs beim iQ Anwendung fand 
umschreibt der Chefkonstrukteur mit „On-the-Edge Value“. Sie manifestiert sich in den 
schnörkellosen, scharf konturierten Flächen der iQ Karosserie.

Das Karosseriedesign des iQ

Die Platzierung der vier Räder an den äußersten Ecken des Fahrzeugs verleiht dem iQ 
einen entschlossenen, selbstsicheren Auftritt – von den Designern als „Super Stance“ 
bezeichnet. Mit nur 2.985 Millimetern Länge ist der iQ zweifellos sehr kompakt, doch sein 
langer Radstand von 2.000 Millimetern verleiht ihm nicht nur Stabilität, sondern auch 
einen für ein Fahrzeug dieser Größe ungewöhnlich souveränen und kraftvollen Look. 
Auch die kräftigen Stoßfänger des iQ tragen zu diesem robusten Auftritt bei. Nicht zuletzt 
jedoch verleiht das fast völlige Fehlen jeglicher Überhänge sowie die Konzentration der 
gesamten Fahrzeugmasse innerhalb des kurzen Radstands dem iQ höchste Agilität und 
Präzision in Kurven.
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Kraftvolle vertikale Linien dominieren die Heckansicht, während markante Heckleuchten-
Einheiten den selbstbewussten Auftritt des iQ nochmals verstärken. Große 
15-Zoll-Leichtmetallräder im Sechsspeichen-Design füllen seine Radhäuser aus. 

Betrachtet man das Fahrzeug von schräg hinten, setzt sich dieser Eindruck kreativer 
Spannung fort. Die prägende Linie verläuft nahtlos von der Dachkante über die B-Säule 
verläuft und die hinteren Seitenfenster umkurvt, ehe sie an den starken, geometrisch 
geformten Radhäusern endet. 

Das Innenraumdesign des iQ

Das spannungsgeladene Karosseriedesign des iQ findet seine Fortsetzung im 
Fahrgastraum, der von einer Kombination aus höchster Funktionalität und supermo-
dernem Design dominiert wird. Indem die Toyota Designer die Ästhetik natürlicher 
Formen, etwa von Muscheln, analysierten, um deren Schönheit dann in ihren eigenen 
Designs nachzuempfinden, kreierten sie ein „techno-organisches“ Design-Motiv, das 
geometrische Präzision mit natürlicher Eleganz vereint. 
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Inspiriert vom Schwung des Manta-Rochens

Toyotas Interpretation des Begriffs „techno-organisch” kommt beispielsweise in der frei 
tragenden, V-förmigen Mittelkonsole zum Ausdruck, welche das zentrale, dominierende 
Element der asymmetrischen Armaturentafel bildet. Am Fuß des V befindet sich ein 
einzelnes Bedienelement für die Steuerung sämtlicher Funktionen der Klimaanlage. Auch 
das Audio-System ist vollständig in die Mittelkonsole integriert, wobei von außen nur der 
flache CD-Ladeschacht zu erkennen ist. Sämtliche Audio-Bedienelemente einschließlich 
eines Joysticks verlegten die Designer in das Lenkrad.

In den Armen des V dagegen sind die Regler für die Heizung sowie ein LCD-Display unter-
gebracht, das die Lüftungsfunktion veranschaulicht. Darüber sind zwei Lüftungsdüsen 
angeordnet, während sich in oberster Position das 5,8-Zoll-Touchscreen-Display des 
optional erhältlichen Navigationssystems anschließt. Das im Analog-Stil gehaltene 
Kombiinstrument des iQ präsentiert sich gut ablesbar und hochgradig funktional. Ein in das 
Instrument integriertes Multi-Informations-Display zeigt die Uhrzeit, die Außentemperatur 
sowie den Momentan- und Durchschnittsverbrauch an.

Dunkle Purpur- und Brauntöne im Innenraum 

Im Fahrgastraum bilden Stoffe und Materialien in dunklen Purpur- und Brauntönen 
einen reizvollen Kontrast zum Mattsilber der techno-organischen Strukturen und 
tragen dadurch zum Eindruck anspruchsvoller urbaner Mobilität bei. Der neue iQ ist mit 
einem Teppichboden in der gleichen Farbkombination ausgeschlagen und besitzt einen 
ebenso stilvollen, schalldämmenden Dachhimmel.
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Brillante Konstruktion 
dank sechs bahn-
brechender Innovationen

—	 „Kakushin” – die revolutionäre Kraft hinter  
dem iQ

—	 Die sechs Platz sparenden technischen 
Innovationen im iQ



36 37

Dank der Kombination einer Vielzahl bahnbrechender Konstruktionen ist der iQ das 
kürzeste viersitzige Automobil der Welt. Toyota ist davon überzeugt, dass der iQ in der 
Lage ist, die Meinung über Kompaktwagen von Grund auf zu verändern.

„Kakushin” – die revolutionäre Kraft hinter dem Konzept des iQ

„	Wir haben uns daran gewöhnt, Veränderungen durch Kaizen, 
also durch stetige Verbesserung in kleinen Schritten zu 
erzielen. Aber wenn die Geschwindigkeit der Veränderung 
nicht ausreicht, dann müssen wir auf Kakushin zurückgreifen, 
auf revolutionäre Veränderung oder radikale Innovation. Wann 
immer möglich, versuche ich, die Menschen dazu zu bewegen, 
den Sprung von der schrittweisen zur radikalen Verbesserung 
zu vollziehen.” 

Katsuaki Watanabe, Vorstandsvorsitzender

Der neue iQ erforderte eine drastisch veränderte Denkweise. Statt herkömmliche 
Komponenten lediglich maßstabsgerecht zu verkleinern, galt es, die traditionelle 
Anordnung zahlreicher Komponenten grundsätzlich zu hinterfragen. Das Ergebnis ist 
ein entscheidender Durchbruch zu größerer Raumökonomie, zumal der iQ ungeachtet 
seiner Kompaktheit für eine Fünf-Sterne-Wertung für den Insassenschutz beim Euro-
NCAP Crashtest konzipiert ist. 

Alle wünschenswerten Komfort-Ausstattungsmerkmale befinden sich innerhalb  
des 2.000 Millimeter langen Radstands des iQ. Dank des Mittenabstands von  
710 Millimetern zwischen den beiden Vordersitzen präsentiert sich der iQ vorn so 
geräumig wie ein Pkw des C-Segments.

Die Stärke der Türen wurde durch den Einsatz führungsloser Scheibenheber reduziert 
und auf diese Weise eine größere Innenbreite im Schulterbereich realisiert. 
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Die A-Säulen sind weit nach vorn gezogen, was ein luftiges Raumgefühl im Inneren 
erzeugt. Der vordere Beifahrersitz lässt sich in Längsrichtung so weit nach vorn 
verschieben, dass drei Erwachsene von 1,90 Meter Körpergröße ausreichend 
Beinfreiheit vorfinden und zugleich noch ein Kind oder Gepäck untergebracht werden 
kann. Beide Rücksitze sind zur Vergrößerung des Gepäckraums von 32 auf 238 Liter 
(gemäß VDA) umklappbar.

Ein weiteres Plus an Beinfreiheit im Fond erzielten die Konstrukteure, indem sie 
Handbrems- und Schalthebel praktisch nebeneinander anordneten, so dass die 
Fond-Passagiere ihre Beine zwischen den Vordersitzen ausstrecken können. Unter 
dem Rücksitz befindet sich nicht wie üblich der Kraftstofftank, sondern ein verdecktes 
Ablagefach mit 50 Liter Stauraum.

„	Auf unserer Suche nach mehr Platz entwickelten wir eine 
ultra-kompakte Klimaanlage, und wir verlegten die Heizungs-/
Lüftungs-Einheit, die sich normalerweise im Fußraum 
des Beifahrers befindet, in die Mitte der Armaturentafel. 
Die Designer gingen sogar so weit, eine abnehmbare 
Handschuhfachtasche „iQ Pocket“ zu gestalten. Dank des 
dadurch gewonnenen Raums kann der vordere Beifahrer 
seinen Sitz nochmals deutlich weiter nach vorn schieben. Die 
schlanken, konkav gebogenen Rückenlehnen der Vordersitze 
erhöhen die Beinfreiheit auf den Rücksitzen. Unsere 
Anstrengungen haben sich gelohnt – Menschen, die im iQ Platz 
nehmen, äußern sich immer wieder überrascht über seine 
Geräumigkeit.”

Hiroki Nakajima, Chefkonstrukteur des iQ
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Die sechs Platz sparenden technischen Innovationen des iQ

1 Neues Differenzial an der Vorderachse
2 Kompaktes Lenkgetriebe
3 Flacher Unterflur-Tank
4 Innovative Sitzlehnen-Konstruktion
5 Extrem kompakte Klimatisierungseinheit
6 Asymmetrische Armaturentafel 

„	Jeder Millimeter, um den wir die Pedalerie nach vorn 
verlegen können, ist entscheidend. Daher nahmen wir 
vor fünf Jahren im Rahmen des iQ-Projekts eine Übung zu 
extremen Packaging-Optimierungen in Angriff. Die dabei 
gelernten Lektionen werden wir auch auf zukünftige Modelle 
anwenden.” 

Hiroki Nakajima, Chefkonstrukteur des iQ
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2) Lenkgetriebe mit zentraler Aufnahme für noch kürzere 
Überhänge

Das Lenkgetriebe des neuen iQ besitzt eine zentrale Aufnahme und ist höher und 
weiter hinten im Motorraum angeordnet. Dadurch ließ sich der Motorraum beträcht-
lich verkleinern und der vordere Überhang nochmals verkürzen. Dies wurde möglich, 
weil die Spurstangen der Lenkung in der Mitte mit der Zahnstange verbunden sind 
statt am rechten und linken Ende der Zahnstange wie bei Yaris und AYGO, so dass die 
Konstrukteure das Lenkgetriebe über den Motor verlegen konnten.

1) Neues Differenzial an der Vorderachse sorgt für mehr Platz

Indem sie das Differenzial nach vorn vor den Motor verlegten, reduzierten die Toyota 
Konstrukteure die Distanz zwischen dem vorderen Stoßfänger und dem Gaspedal um 
120 Millimeter. Diese Maßnahme bildet den Schlüssel zu zwei Packaging-Vorteilen: 
Erstens fällt der Motorraum an sich kleiner aus. Zweitens ermöglichte es das neue 
Differenzial, die Vorderräder weit nach vorn zu versetzen und den vorderen Überhang 
zu verkürzen. 
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3) Flacher Unterflur-Tank

Beim neuen Toyota iQ wurde der herkömmliche, unter dem Rücksitz eingebaute 
Kraftstofftank durch einen ultra-flachen Unterflur-Tank von nur 120 Millimetern 
Bauhöhe ersetzt. Dies gestattete es, die Hinterräder 440 Millimeter weiter nach vorn 
zu verlegen. Zugleich werden die hinteren Stoßdämpfer schräg nach hinten geneigt 
eingebaut, so dass sie nicht in den Fondbereich hineinragen.

Traditionell gilt ein flacher Tank als schwierig zu konstruieren, weil der Kraftstoffstand 
schon bei schwacher Steigung oder geringem Gefälle stark schwankt. Dank 
beharrlicher konstruktiver Anstrengungen zur Miniaturisierung und optimalen 
Anordnung der Komponenten des Kraftstoffsystems gelang es den Toyota Ingenieuren, 
einen funktionalen flachen Unterflur-Tank zu konstruieren, der die Raumausnutzung 
signifikant verbessert und zugleich die Schwerpunktlage des Fahrzeugs optimiert.

Die Toyota Konstrukteure entwickelten dazu eine spezielle, horizontal angeordnete 
Kraftstoffpumpe und setzten Ansaugöffnungen sowohl in die Pumpe als auch in 
den Behälter. Die Sensoren für den Kraftstoffvorrat sind in der Mitte des Tanks 
angeordnet und wurden eigens entwickelt, um trotz des flachen Tanks eine exakte 
Kraftstoffvorrats-Anzeige zu gewährleisten. Mit einem Volumen von 32 Litern verleiht 
der neu entwickelte Tank dem iQ in der Ausführung mit 1,0-l-VVT-i-Benzinmotor eine 
Reichweite von über 700 Kilometern.
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4) Innovative Sitzlehnen-Konstruktion 

Dank der schlanken Rückenlehnen der Vordersitze stehen im iQ auf Kniehöhe  
40 Millimeter mehr Beinfreiheit zur Verfügung, die besonders den hinteren Passagieren 
zu Gute kommen. Durch eine völlig neuartige Sitzrahmenstruktur und optimale 
Konstruktion der Bedienmechanismen sorgt das neuartige Sitzdesign für einen 
Raumgewinn ohne Verlust an Sitzkomfort. Um dazu auch noch Gewicht zu sparen, 
entwickelte Toyota Sitzrahmen aus gezogenem Stahlrohr, die pro Sitz ein Kilogramm 
leichter sind als üblich. Diese Gewichtsreduktion senkt den Kraftstoffverbrauch und 
somit auch die Schadstoffemissionen.

5) Extrem kompakte Klimatisierungseinheit 

Durch eine deutliche Verkleinerung der Klimaanlage gewannen die Toyota 
Konstrukteure Platz ohne Einbußen bei der Leistungsfähigkeit. Als Ergebnis dieser 
Verkleinerung konnte die Armaturentafel im Bereich vor dem Beifahrersitz weiter nach 
vorn und in die Mitte in Richtung der Windschutzscheibe eingezogen und so letztlich 
weiterer Platz im Innenraum gewonnen werden. Die Gesamtgröße der Baugruppe 
wurde ohne Leistungsverlust um 20 Prozent reduziert. Ein kleinerer Gebläselüfter, ein 
optimierter Luftstrom dank neu verlegter Lüftungskanäle im Inneren der Baugruppe 
sowie ein kompakterer Luftfilter machten dies möglich.
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6) Asymmetrische Armaturentafel 

Die innovative asymmetrische Armaturentafel des iQ wurde konstruiert, um einen 
Platzgewinn auf der Beifahrerseite zu erzielen. Hier wurde die Armaturentafel auf der 
Beifahrerseite, in der üblicherweise die Klimaanlage untergebracht wird, neu gestaltet. 
Im Vergleich mit dem Yaris resultieren daraus 130 Millimetern mehr Beinfreiheit im 
Beifahrerbereich, so dass der Beifahrersitz in Längsrichtung über einen weiten Bereich 
verschoben werden kann. Darüber hinaus entfällt das herkömmliche Handschuhfach, 
das bei Bedarf durch eine herausnehmbares iQ Pocket ersetzt werden kann. 

Dank des Einzugs der Armaturentafel nach vorn und ihrer abgestuften Kontur hat der 
Beifahrer auch bei ganz nach vorn geschobenem Sitz noch ausreichend Beinfreiheit, 
so dass es ein weiterer Erwachsener auf dem Rücksitz hinter ihm bequem Platz finden 
kann.
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Dynamik – eine echte 
Fahrmaschine 
—	 Robuste Karosserie, kurze Überhänge

—	 Gewichtsoptimierte Konstruktion

—	 Kompakte und leichte MacPherson Vorderachse

—	 Torsionslenker-Hinterachse

—	 Elektrische Servolenkung

—	 Steering Assist Vehicle Stability Control VSC+ 
serienmäßig 

—	 15-Zoll-Leichtmetallräder
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Der neue iQ ist weit mehr als nur der kürzeste anspruchsvolle Viersitzer der Welt. 
Vergleichbaren Autos in seinen Fahrleistungen überlegen, präsentiert sich der iQ so 
spurtstark wie agil, und er bereitet gerade in Kurven viel Fahrfreude. Zugleich glänzt er 
auf der Autobahn mit einem stabilen Geradeauslauf bis zur Höchstgeschwindigkeit.

Der iQ verbindet Agilität und leichtfüßiges Handling in der Innenstadt mit einem 
Niveau an Fahrstabilität auf Schnellstraßen, das zuvor bei einem Fahrzeug dieser 
Größenordnung nicht vorstellbar schien. Diese ausgeprägte Fahrdynamik ist das 
Resultat einer neu konstruierten Plattform mit Innovationen bei Fahrwerk und Lenkung 
sowie herausragender Aerodynamik.

Ein extrem kleiner Wendekreis von nur 7,8 Metern, ermöglicht durch die innovative 
Anordnung von Vorderrädern und Motor, prädestiniert den iQ für den Einsatz in der 
Innenstadt, wo auch enge Gassen seinen Fahrer nicht in Verlegenheit bringen.

In jedem Geschwindigkeitsbereich zeichnet sich der iQ durch eine stabile Straßenlage 
aus. Verantwortlich dafür sind unter anderem sein großer Nachlaufwinkel an der 
Vorderachse, die reduzierte Torsionssteifigkeit der Vorderradfederung sowie eine 
Auslegung der Hinterachse, die die Wankneigung der Karosserie bei Kurvenfahrt 
minimiert. Trotz des kurzen Radstands ist auch bei Gefahrenbremsungen jederzeit eine 
optimale Längsstabilität gewährleistet. 
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Robuste Karosserie, kurze Überhänge

Dank der extrem kurzen Überhänge des iQ befindet sich seine Masse fast ausschließlich 
zwischen den Vorder- und Hinterrädern, was ihm herausragende Fahreigenschaften 
beschert. Diese Konstruktions-Maxime, die letztlich dem Rennsport entstammt, sorgt 
zugleich dafür, dass der iQ ausgesprochen großen Fahrspaß vermittelt.

Innerhalb mehrerer tausend Stunden von Computer-Simulationen sowie weiteren 
hunderten von Stunden mit dem Prototyp im Windkanal verliehen die Konstrukteure 
dem endgültigen Serien-Fahrzeug die beste Aerodynamik seiner Klasse. Ein 
äußerst geringer Luftwiderstandsbeiwert von cW 0,30 bei der Ausführung mit 
1,0-l-VVT-i-Benzinmotor und Schaltgetriebe verbessert die Hochgeschwindigkeits-
Stabilität und die Höchstgeschwindigkeit und bürgt gleichzeitig für einen geringen 
Kraftstoffverbrauch und minimale Windgeräusche.

Gewichtsoptimierte Konstruktion

Auf der Suche nach Gewichtsersparnis wurde nahezu jedes Bauteil des iQ mittels 
modernster Computersimulation untersucht – denn jedes Gramm Gewichtsersparnis 
äußert sich sowohl in größerer Fahrfreude als auch in niedrigerem Kraftstoffverbrauch.

So gelang es den Toyota Konstrukteuren, allein am Drehstab der Hinterradfederung 
volle 3,5 Kilogramm Gewicht einzusparen. Ein weiteres Kilogramm Metall entfiel dank 
der innovativen kreuzförmigen hinteren Radflansche.

Darüber hinaus entwickelten die Toyota Ingenieure für den iQ das bislang weltweit 
leichteste Abgassystem für frontgetriebene Automobile. Es bringt nur sechs Kilogramm 
auf die Waage. Sie erzielten dieses Ergebnis durch die Beschränkung auf einen einzigen 
Schalldämpfer und den Verzicht auf den üblichen Nachschalldämpfer. Dadurch 
konnte zugleich der Unterboden flacher ausfallen, was es wiederum ermöglichte, die 
Gesamthöhe des iQ zu verringern.

MacPherson Vorderachse

Der iQ erhielt eine neue, eigens für ihn konstruierte MacPherson Vorderachse. 
Diese Konstruktion bürgt trotz des kurzen Radstands des iQ für ein hohes Maß an 
Fahrstabilität, geschmeidigen Federungskomfort sowie den kleinsten Wendekreis 
seiner Klasse. Auch der vergleichsweise große Raddurchmesser spielte bei der 
Entscheidung für das kompakte, leichtgewichtige System eine Rolle. 
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Die MacPherson Vorderachse weist einen Nachlaufwinkel von 8,3 Grad für mehr 
Vorspur beim Auftreten von Querkräften auf, was im Wesentlichen eine stabilere 
Führung der Vorderräder ergibt. Auch die gezielte Verringerung der Torsionssteifigkeit 
der Spurstangen sorgt für mehr Vorspur, sobald die Querkräfte zunehmen, was eben-
falls zur hohen Fahrstabilität beiträgt. Beide konstruktiven Maßnahmen erhöhen 
die für Fahrzeuge von solch geringer Außenlänge besonders wichtige Neigung 
zum Untersteuern und sorgen damit für höhere Kurvenstabilität. Eine optimierte 
Hebelgeometrie und exakt abgestimmte Dämpfer gewährleisten zugleich ein 
Höchstmaß an Fahrkomfort und Fahrstabilität. 

Torsionslenker-Hinterachse 

Eigens für den iQ wurde auch eine neue Torsionslenker-Hinterachse entwickelt. 
Sie sorgt für eine herausragende Stabilität bei hohen Geschwindigkeiten und in 
Kurven. Ihr minimiertes Eigenlenkverhalten reduziert zudem die Einflüsse des 
Fahrwerks auf die Lenkung. Zugleich unterdrückt die Achskonstruktion wirksam 
das Ausfedern der Hinterachse beim starken Abbremsen. Darüber hinaus wurde die 
Dämpfungscharakteristik der Buchsen von Fahrwerkslenkern und Stoßdämpfern auf 
ein Höchstmaß an Fahrkomfort sowie minimale Geräusch- und Vibrationsentwicklung 
abgestimmt.

Auch die Fahrwerksgeometrie des iQ mit der breitesten Spurweite seiner Klasse unter-
stützt sein extrem effizientes Packaging-Konzept. Die schräg nach hinten angestellten 
hinteren Stoßdämpfer ermöglichen einen größeren Kofferraum.

Elektrische Servolenkung

Neben dem Lenkgetriebe mit zentraler Aufnahme entwickelte Toyota eigens für den iQ 
eine neue elektrische Servolenkung. Diese elektrische Servolenkung (Electric Power 
Steering, EPS) arbeitet geschwindigkeitsabhängig - ein Merkmal, das man eigentlich 
nur aus Fahrzeugen ab dem Kompakt-Segment aufwärts kennt. Sie realisiert bei 
geringen Geschwindigkeiten eine leichtgängige Lenkung mit niedrigen Haltekräften. 
Bei steigendem Tempo wird die Unterstützung zurückgenommen, und die erhöhten 
Haltekräfte sorgen für ein präzises, der Fahrsituation entsprechendes Lenkgefühl.
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15-Zoll-Leichtmetallräder

Die großen Räder des neuen iQ bilden die perfekte Ergänzung seines aufregenden 
„Super Stance“ Designs. Sowohl der 1,0-Liter Benziner als auch der 1,4-Liter Diesel 
rollen auf Reifen der Dimension 175/65 R15. Als Erstausrüstung sind beim Benziner 
Bridgestone-Reifen mit besonders geringem Rollwiderstand vorgesehen, beim iQ mit 
Dieselmotor kommen Reifen der Marke Bridgestone oder Yokohama zum Einsatz.

Die Kombination aus perfekt zugeschnittenen Reifen und Leichtmetallrädern verleiht 
dem iQ ein Abrollverhalten, wie man es üblicherweise nicht mit einem Kleinwagen in 
Verbindung bringt. Statt eines Reserverads ist der iQ mit einem Reifen-Reparaturset 
ausgestattet. Wahlweise sind die 15-Zoll Leichtmetallräder in einer auf Hochglanz 
polierten Ausführung erhältlich.

Die elektrische Servolenkung des iQ ist mit seinem lenkunterstützenden elektronischen 
Stabilitätsprogramm VSC+ vernetzt und verbraucht im Gegensatz zu hydraulischen 
Systemen nur dann Energie, wenn auch tatsächlich eine Lenkunterstützung erforder-
lich ist – ein weiterer Faktor, der zur hervorragenden Kraftstoffeffizienz des iQ beiträgt, 
weil der Motor keinen permanenten Hydraulik-Druck für die Lenkung erzeugen 
muss. Das Lenkuntersetzungsverhältnis von 15 : 1 sorgt für eine spontan anspre-
chende Lenkung bei niedrigen Geschwindigkeiten wie etwa in der Innenstadt und 
bietet zugleich ein stabiles Lenk- und Bremsverhalten bei hohen Geschwindigkeiten. 
Um Fahrern verschiedener Statur eine optimale Sitzposition zu ermöglichen, ist das 
Lenkrad in der Höhe einstellbar.
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Innovative Antriebs-
Technologie mit „Toyota 
Optimal Drive“ 
—	 „Toyota Optimal Drive“ Konzept

—	 1,0-Liter Benziner und 1,4-Liter Dieselmotor zur 
Markteinführung

—	 1,33-Liter Benzinmotor mit Start & Stop Automatik 
ab 2009

—	 Wahlweise neues „Multidrive“ CVT-Getriebe oder 
manuelles Fünfgang-Getriebe für den 1,0-Liter VVT-i

—	 Manuelles Sechsgang-Getriebe für den  
1,4-Liter D-4D Dieselmotor

—	 CO2-Emissionen ab 99 g/km

—	 Alle Motoren ausgerichtet auf Euro V Grenzwerte



64 65

Für eine drastische Senkung der CO2-Emissionen werden neben der gesteigerten 
Nachhaltigkeit in den Toyota Werken und einer Palette neuer Hybridfahrzeuge auch 
die im Rahmen der „Toyota Optimal Drive” Initiative entwickelten Benzin-, Diesel- und 
Getriebe-Technologien sorgen, die Toyota auf dem Pariser Salon 2008 erstmals präsen-
tiert hat. Die „Toyota Optimal Drive“ Technologie ist dazu bestimmt,

―	 die Schadstoffemissionen weiter zu reduzieren
―	 den Kraftstoffverbrauch weiter zu senken
―	 keine Kompromisse in Sachen Fahrfreude zuzulassen
―	 Standard bei allen zukünftigen neuen Toyota Modellen zu werden

Im Unterschied zu einigen anderen Autoherstellern hat sich Toyota entschieden, zur 
Lösung der Emissionsprobleme neue Antriebstechnologien zu entwickeln, anstatt an 
den bereits existierenden ein Downsizing oder Detuning vorzunehmen.

Ganz im Sinne der legendären „Kaizen” Unternehmenstradition der kontinuierlichen 
Verbesserung gelang es den Toyota Ingenieuren, die Verbrennungseffizienz zu steigern, 
das Gewicht der Motoren und Getriebe zu senken sowie deren innere Reibung zu redu-
zieren, um bei höherer Effizienz und geringerem Kraftstoffverbrauch gleichzeitig mehr 
Leistung zu erzielen.

Kurz gesagt: Bei aller Umweltverträglichkeit kommt dank der „Toyota Optimal Drive” 
Technologie auch die Fahrfreude nicht zu kurz.
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Drei Motoren werden für den iQ angeboten: ein 1,0-Liter Benziner, ein weiterer 
Benzinmotor mit 1,33 Litern Hubraum* sowie ein 1,4-Liter Dieselmotor. Jeder zeichnet 
sich durch eine spezielle Charakteristik und klar umrissene Stärken aus.

―	 Der 1,0-Liter VVT-i Benzinmotor realisiert den geringsten Kraftstoffverbrauch und 
einen CO2-Ausstoß von nur 99 g/km (gemäß EU-Richtlinie) aus. Mit diesem Motor 
ist der iQ das erste viersitzige Automobil mit Benzinmotor, das die „Schallmauer“ 
von unter 100 g/km durchbricht.

―	 Der iQ mit dem 1,4-Liter D-4D Dieselmotor zeichnet sich durch ein herausragendes 
Leistungsgewicht aus und realisiert die besten Fahrleistungen seiner Klasse.

―	 Den 1,33-Liter VVT-i Benzinmotor schließlich prägt sein optimal ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Kraftstoffeffizienz und Fahrleistungen.

Darüber hinaus bietet Toyota wahlweise ein neues „Multidrive“ Getriebe für den  
1,0- und 1,33-Liter Benziner an. Das in europäischen Kompaktwagen selten anzutref-
fende „Multidrive“ Getriebe ist prädestiniert für stressfreies Fahren im Stadtverkehr bei 
geringem Kraftstoffverbrauch.

*Die Markteinführung des iQ mit 1,33-Liter Benzinmotor ist für Juli 2009 geplant.

1,0-Liter VVT-i Benzinmotor

Der 1,0-Liter VVT-i Benzinmotor erreicht eine Spitzenleistung von 68 PS sowie ein 
maximales Drehmoment von 91 Nm bei 4.800/min. In Verbindung mit dem lang 
übersetzten manuellen Fünfgang-Getriebe liegt der Kraftstoffverbrauch des leicht-
gewichtigen Dreizylinders bei nur 4,3 Litern auf 100 km, was einem CO2-Ausstoß von 
nur 99 g/km entspricht. Dieses Aggregat ist wahlweise auch mit dem neu entwickelten 
„Multidrive“ Getriebe erhältlich, wobei die CO2-Emissionen mit 110 g/km etwas höher 
liegen. Im Toyota AYGO erhielt dieser Motor im Jahr 2008 bereits die prestigeträchtige 
Auszeichnung als „Engine of the Year“ in der Klasse bis 1,0 Liter Hubraum.
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Um den geringsten Kraftstoffverbrauch sowie die niedrigsten CO2-Emissionen seiner 
Klasse zu erzielen, optimierte Toyota den Füllungsgrad des Motors im iQ. 

Dazu erhielt der im Vergleich zum preisgekrönten AYGO und Yaris im iQ um 21,5° nach 
vorn geneigt eingebaute Motor einen modifizierten Ansaugkrümmer. Der Luftfilter ist 
in die Kühler-Verkleidung integriert, und im Rahmen der Optimierung des Packaging 
wurde auch der Klimakompressor neu positioniert.

Dank der computergesteuerten variablen Ventilsteuerung VVT-i erreicht der  
1,0-Liter-Benziner in jeder Fahrsituation maximale Effizienz. Die VVT-i Technik variiert 
nicht nur in Abhängigkeit von der jeweiligen Fahrsituation das vom Motor angesaugte 
Frischgasvolumen, sondern sorgt auch für eine möglichst effiziente Verbrennung. Das 
Ergebnis: hohe Spitzenleistung, geringerer Kraftstoffverbrauch, weniger Schadstoffe 
und ein optimiertes Ansprechverhalten.

Um den Kraftstoffverbrauch auf den Klassenbestwert zu senken, rüsteten die 
Ingenieure den Motor mit der elektrisch gesteuerten Abgasrückrührung EGR 
(Exhaust Gas Recirculation) aus und legten ihn für eine Schmierung mit Öl der nied-
rigen Viskositätsklasse 0W-20 aus. Dazu wurden Kunststoffhülsen entwickelt, die 
im Kühlmantel des Zylinderblocks den Kühlwasserstrom um die Zylinderlaufbuchsen 
regulieren. Durch diese Regulierung werden eine gleichmäßigere Temperatur der 
Laufflächen und damit ein dünnerer Ölfilm auch auf den unteren Zylinderwänden 
erzielt, was wiederum die Reibung der Kolben reduziert. 

CO2-Emissionen von 99 g/km

Um die CO2-Emissionen auf 99 g/km zu reduzieren, bedurfte es einer ganzen Reihe 
von zusätzlichen Maßnahmen. Der iQ mit 1,0-Liter-VVT-i Benzinmotor und manuellem 
Fünfgang-Getriebe rollt auf Reifen mit geringem Rollwiderstand. Darüber hinaus unter-
stützt eine ECO-Anzeige den Fahrer bei einer Kraftstoff sparenden Fahrweise, indem 
sie Fahrsituationen mit geringem Kraftstoffverbrauch und entsprechend geringem 
CO2–Ausstoß anzeigt. Zudem wird der Fahrer kontinuierlich über Momentan- und 
Durchschnittsverbrauch informiert. Auch dies soll ihm dabei helfen, die Spritrechnung 
und den CO2-Ausstoß niedrig zu halten.

Eine spezielle Schaltanzeige signalisiert die jeweils optimalen Schaltpunkte für 
eine umweltschonende Fahrweise. Dabei berücksichtigt das System zahlreiche 
Parameter zur jeweiligen Verkehrssituation – einschließlich der Gaspedalstellung und 
Fahrgeschwindigkeit. Abhängig von den Schaltgewohnheiten des Fahrers ermöglicht 
die konsequente Beachtung der Anzeige eine Kraftstoffersparnis bis zu Prozent im 
Vergleich zum Verbrauch unter Beibehaltung des gewohnten Fahrstils. 
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Multidrive-Getriebe

Das innovative „Multidrive“ Getriebe des iQ mit der jüngsten CVT-Technologie von 
Toyota sorgt für eine sehr geschmeidige Kraftübertragung und bietet zugleich ein 
ausgewogenes Verhältnis von Kraftstoffeffizienz und dynamischen Fahrleistungen. Es 
sorgt kontinuierlich für die jeweils optimale Übersetzung und Schaltgeschwindigkeit 
ohne jegliches Schaltrucken und hält die Motordrehzahl so lange wie möglich 
im Bereich des größten Drehmoments, ohne den Motor unnötig hochdrehen zu 
lassen. Zugleich sorgt es für eine kontinuierliche Anpassung der Übersetzung an 
die jeweilige Fahrsituation, beispielsweise indem es bergauf möglichst lange eine 
kürzere Übersetzung beibehält oder bergab die Übersetzung verkürzt, um die 
Motorbremswirkung zu maximieren. Das Multidrive-Getriebe zeichnet sich durch die 
gerade in der Innenstadt vorteilhafte Charakteristik eines automatischen Getriebes aus.

1,4-Liter D-4D Dieselmotor

Der 1,4-Liter D-4D Dieselmotor besitzt durch die jüngste Common-Rail Einspritz-
Technologie aus und verfügt über einen Turbolader mit variabler Turbinengeometrie 
und Ladeluftkühler. Er entwickelt stolze 90 PS Leistung, das maximale Drehmoment 
beträgt 190 Nm bei 1800-3200rpm. Das manuelle Sechsgang-Getriebe verleiht 
dem Diesel ein kraftvolles Spurtvermögen und gestattet zugleich einen niedrigen 
Kraftstoffverbrauch. Der Verbrauch liegt mit serienmäßigem Rußpartikelfilter bei nur 
4,0 Litern auf 100 km, was einem CO2-Ausstoß von 104 g/km gleich kommt. 
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Der im iQ ebenfalls um 21,5 Grad nach vorn geneigt eingebaute, innovative Dieselmotor 
glänzt dank Common-Rail Einspritzung, Piezo-Einspritzventilen und eines Turboladers 
der jüngsten Generation mit sattem Drehmoment im unteren Drehzahlbereich, nied-
rigem Kraftstoffverbrauch und geringen Schadstoffemissionen.

Der Motor des iQ 1.4 D-4D zeichnet sich ferner durch einen außergewöhnlich hohen 
Einspritzdruck von 160 MPa (= 1.600 bar) aus, was zu seinem minimalen Geräusch- 
und Vibrationsaufkommen beiträgt und eine besonders gleichmäßige Verbrennung 
gewährleistet. Daraus resultieren eine höhere Spitzenleistung, mehr Drehmoment 
und eine bessere Wirtschaftlichkeit sowie extrem geringe Stickoxid- und Rußpartikel-
Emissionen.

Die piezo-elektrischen Einspritzventile des 1,4-Liter D-4D Dieselmotors können 
verglichen mit herkömmlichen Einspritzventilen größere und präziser dosierte 
Kraftstoffmengen mit doppelter Geschwindigkeit einspritzen. Daraus resultiert eine 
weitere signifikante Steigerung von Leistung und Drehmoment. Aufgrund der höheren 
Einspritzgeschwindigkeit lassen sich zudem pro Verbrennungszyklus gleich mehrere 
Einspritzvorgänge realisieren, etwa eine Pilot-Einspritzung zur Minimierung des 
dieseltypischen „Nagelns”. Sie verleiht dem iQ seine außergewöhnliche Laufruhe und 
Geschmeidigkeit.
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Fortschrittliche 
Sicherheitsausstattung 
mit dem weltweit ersten 
Heck-Airbag 
—	 ABS und elektronische Bremskraft-Verteilung EBD

—	 Bremsassistent BA und Antriebsschlupfregelung TRC

—	 Elektronische Stabilitätsprogramm VSC+ mit aktiver 
Lenkunterstützung 

—	 Hochfeste Sicherheits-Fahrgastzelle mit „Multi-load 
path body structure“

—	 Ausgelegt auf Fünf-Sterne Bestwertung im Euro 
NCAP Test

—	 Neun Airbags einschließlich des weltweit ersten 
Heck-Airbags
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Toyota setzt sich für das Ziel ein, Verkehrsunfälle und die aus ihnen resultierenden 
Verletzungen auf ein Minimum zu reduzieren. Da die hohe passive und aktive Sicherheit 
zu den wichtigsten Eigenschaften des iQ zählt, integrierte Toyota eine Vielzahl neuer 
Technologien. 

So ist der iQ mit einer Palette fortschrittlicher Bremssysteme ausgerüstet, dank derer er 
ausgesprochen sicher zu fahren ist. Die Idee dahinter ist die Maximierung der „aktiven 
Sicherheit“ – die es ermöglicht, unvorhergesehene Verkehrssituationen souverän 
zu meistern. Der fundamentale Baustein für diese fortschrittlichen Brems- und 
Antriebsschlupf-Regelsysteme des iQ ist sein serienmäßiges, hoch entwickeltes ABS 
System.

Der fundamentale Baustein für diese fortschrittlichen Brems- und Antriebsschlupf-
Regelsysteme des iQ ist sein serienmäßiges, hoch entwickeltes ABS System. 

Elektronische Bremskraft-Verteilung EBD

Auch die elektronische Bremskraft-Verteilung EBD (Electronic Brakeforce Distribution) 
zählt zur Serienausstattung des iQ. In jeder Fahrsituation arbeitet EBD vernetzt 
mit dem ABS und stellt sicher, dass jedes einzelne Rad unter Berücksichtigung 
der Fahrbahnbeschaffenheit so effizient wie möglich verzögert wird. Indem es ein 
Blockieren der Räder verhindert, trägt EBD dazu bei, auch beim Bremsen in Kurven ein 
Höchstmaß an Fahrstabilität zu gewährleisten.

Bremsassistent BA

Die Unfallforschung zeigt, dass viele Fahrer bei Gefahrenbremsungen zu wenig oder 
zu spät ausreichenden Bremsdruck auf das Pedal bringen oder die Bremse zu früh 
wieder lösen. Sollte eine dieser Situationen eintreten, antizipiert der serienmäßige 
Bremsassistent des iQ den zusätzlichen Bremskraft-Bedarf und erhöht automatisch 
den Bremsdruck bis zum Erreichen des ABS Regelbereiches. 

Antriebsschlupfregelung TRC

Die serienmäßige Antriebsschlupfregelung TRC (Traction Control) verhilft dem iQ zu 
optimaler Traktion an den Antriebsrädern - in einer Vielzahl an Situationen ein bedeu-
tendes Sicherheits-Merkmal, etwa auf glatten oder unebenen Fahrbahnen.
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Das System überwacht und regelt das über die Räder des iQ auf die Straße übertragene 
Drehmoment. Stellt TRC fest, dass ein Antriebsrad oder gar beide die Traktion verlieren 
und beginnen durchzudrehen – etwa auf feuchter oder verschmutzter Fahrbahn – so 
legt der Rechner des Systems augenblicklich fest, auf welche Weise sich die Traktion am 
Besten wieder herstellen lässt. In der Regel geschieht dies durch eine Verringerung des 
Antriebsmoments an dem betroffenen Rad. In extremeren Situationen kann das System 
darüber hinaus das jeweilige Rad gezielt abbremsen, bis es wieder greift.
 

Elektronisches Stabilitätsprogramm VSC+ mit aktiver 
Lenkunterstützung 

Das serienmäßige elektronische Stabilitätsprogramm VSC+ des iQ verhindert, dass der 
Fahrer in bestimmten Situationen die Kontrolle über das Fahrzeug verliert, beispiels-
weise wenn er zu schnell in eine Kurve fährt oder unerwartet auf eine glatte Fahrbahn 
gerät, auf der das Fahrzeug ins Schleudern geraten könnte.

Das System erhält Daten von einer Vielzahl an Sensoren, die strategisch über 
das gesamte Fahrzeug verteilt sind. Zu den überwachten Parametern zählen die 
Raddrehzahlen, der Bremsdruck und die Karosseriebewegungen. Sobald das System 
rechnerisch ermittelt, dass ein Kontrollverlust unmittelbar bevorsteht, löst es verschie-
dene Stabilitäts- und Sicherheitssysteme mit jeweils angepasster Intensität aus. Bei 
schleuderndem Fahrzeug beispielsweise bremst es gezielt einzelne Räder ab und passt 
sogar das Lenkmoment der elektrischen Servolenkung an, um dem Fahrer zu helfen, die 
Kontrolle über das Fahrzeug zurück zu gewinnen. 

Hochfeste Sicherheits-Fahrgastzelle mit „Multi-load path body 
structure“

Zu den bedeutendsten konstruktiven Merkmalen jedes kleinen Automobils zählt seine 
Sicherheits-Fahrgastzelle. Für den neuen iQ entwickelten die Ingenieure ein neues 
Insassenschutz-System, das auf Toyotas innovativem „Multi-load path“ Karosserie-
System basiert. Im Falle einer Kollision dienen im iQ sechs konstruktive Maßnahmen 
dem Schutz der Insassen:
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1.	  Der in den hinteren Bereich des Motorraums verlegte Motor des iQ schafft mehr 
Platz für eine Aufprallenergie absorbierende Struktur im vorderen Bereich der 
Längsträger. Bei einer schwerwiegenden Kollision fungiert der Motor zugleich als 
Barriere, wodurch der Aufprall auf die Sicherheitsfahrgastzelle abgeschwächt wird.

2. 	 Auch die im vordersten Frontbereich des iQ angeordneten Vorderräder wirken bei 
einem etwaigen Frontalaufprall als wertvolle Knautschzone.

3. 	 Indem sie die Karosserieträger der Vorderachsaufnahme in die Struktur der 
Aufprallenergie absorbierenden Knautschzone integrierten, steigerten die Toyota 
Konstrukteure deren Gesamt-Absorptionskapazität.

4. 	 Da das hintere Ende dieses Vorderachs-Trägers an vier Punkten mit der Karosserie 
verbunden ist, wird bei einem Unfall Aufprallenergie von den Längsträgern auf den 
Querträger übertragen.

5. 	 Eine direkte Verbindung der Längsträger mit den Schwellern steigert die 
Widerstandsfähigkeit der Karosserie nochmals.

6. 	 Karosserieverstärkungen im Bereich der Armaturentafel sorgen dafür, dass auf den 
Fahrgastraum gerichtete Aufprallenergie gleichmäßiger und effizienter verteilt 
wird.

Ziel: Fünf-Sterne-Wertung im Euro-NCAP Test 

Der iQ baut auf einer völlig neu entwickelten, äußerst torsionssteifen Plattform mit 
einer robusten Sicherheitsstruktur auf, die dazu in der Lage ist, ein hohes Maß an 
Aufprallenergie zu absorbieren. Bei der Entwicklung des iQ zielte Toyota von vornherein 
darauf ab, ihn zum sichersten Fahrzeug seiner Klasse in Sachen Frontalaufprall, Offset-
Crash, Seiten- und Heckaufprall zu machen. Darüber hinaus ist der iQ darauf konzipiert, 
eine Fünf-Sterne Bestwertung für Erwachsene sowie drei Sterne bei der Wertung im 
Fußgänger-Aufprall des Euro-NCAP-Crashtest-Programms zu erzielen.

Die Form und Höhe der Motorhaube im Frontbereich sowie die als Knautschzone 
ausgelegte Haube selbst sind darauf ausgelegt, bei einer Kollision mit einem Fußgänger 
dessen Verletzungen so gering wie möglich zu halten.

Neun serienmäßige Airbags

Neun serienmäßige Airbags verhelfen dem iQ zu einem erstklassigen Insassenschutz: 
Neben den beiden Front-Airbags für Fahrer und Beifahrer sind ein neu entwickelter, im 
Toyota iQ weltweit erstmals erhältlicher Heck-Airbag, zwei Seiten-Airbags, zwei Kopf-
Airbags sowie je ein Sitzpolster-Airbag für den Beifahrer und ein Knie-Airbag für den 
Fahrer an Bord. Mit dieser Ausrüstung setzt der iQ weltweit neue Sicherheits-Standards 
im Kleinwagen-Segment.

Alle neun Airbags wurden nach dem Prinzip der Miniaturisierung eigens für den 
kompakten Innenraum des iQ entwickelt, um jegliche Kompromisse in Sachen 
Sicherheit auszuschließen. 
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SRS-Fahrerairbag und Knieairbag 

Der Frontairbag und der Knieairbag für den Fahrer wurden eigens auf den kompakten 
Innenraum des iQ optimiert. Dank der kurzen Lenksäule ließ sich der Knieairbag, der die 
Bewegung des Knies nach vorn begrenzt, besonders nah am Knie des Fahrers unter-
bringen, was sowohl die benötigte Auslösezeit als auch das Airbag-Volumen reduziert. 

SRS Beifahrer-Airbag mit Zweikammer-Struktur

Für den Beifahrersitz des iQ entwickelte Toyota einen neuartigen Zweikammer-Airbag, 
der in einem Fahrzeug dieser Klasse erstmals angeboten wird. Der weltweit erstmals 
bei Limousinen der Marke Lexus eingesetzte Zweikammer-Airbag funktioniert ähnlich 

wie ein Baseball-Handschuh, um den Beifahrer, dessen Körper bei einer Kollision in der 
Regel weiter nach vorn geschleudert wird als der Fahrer, regelrecht „aufzufangen”.
 

SRS Sitzpolster-Airbag (erstmals bei Toyota)

Der vordere Sitzpolster-Airbag, eine weitere Premiere für Toyota, entfaltet sich unter 
den Oberschenkeln des Beifahrers, um die auf Kopf und Brustkorb einwirkenden Kräfte 
zu minimieren, indem er die Bewegung der Hüfte unter dem Sicherheitsgurt bei einem 
etwaigen Aufprall minimiert. Wegen des großen freien Bereichs zwischen der asymme-
trischen Armaturentafel und den Knien des Beifahrers konnte Toyota keinen Knieairbag 
einsetzen, um den Beifahrer zu schützen. Für den Fall, dass ein Kindersitz montiert 
werden soll, lässt sich der Sitzpolster-Airbag abschalten.
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Weltweit erster SRS Heck-Airbag

Der iQ ist als weltweit erstes Automobil mit einem Heck-Airbag ausgerüstet. Sollte es 
zu einem Heckaufprall kommen, entfaltet sich dieser Airbag zwischen dem Dachträger 
und dem Dachhimmel sowie vor der Heckscheibe, um die Köpfe der hinteren Insassen 
zu schützen.

Für die sichere Unterbringung der jüngsten Passagiere im Kindersitz wurden die 
Rücksitze des iQ serienmäßig mit Isofix-Kindersitzbefestigungen versehen. 

* Die angegebene Anzahl der Airbags beruht auf der Anzahl der einzelnen Luftkissen.

SRS Seitenairbags vorn und hinten

Seitenairbags sollen die Insassen beim Seitenaufprall schützen. Da die vorderen 
Insassen sich näher an der Tür befinden, sind sie in dieser Situation einem erhöhten 
Verletzungsrisiko ausgesetzt. Diese Seitenairbags des iQ sind durch unterschiedlich 
beschichtete Silikon-Beutel in einen Becken- und einen Brustkorb-Bereich unterteilt, 
damit diese beiden Körperzonen für optimalen Schutz jeweils unterschiedliche Airbag-
Drücke benötigen (Becken: höherer Druck, Brustkorb: geringerer Druck).

Seitliche SRS Kopfairbags

Große seitliche Kopfairbags, die sowohl die vorderen als auch die hinteren 
Seitenscheiben abdecken, schützen die Insassen des iQ bei einem Seitenaufprall.
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Zwei anspruchsvolle 
Ausstattungsvarianten 

—	 Ausstattungsvarianten iQ und iQ+

—	 Lackfarben novaweiß perleffekt, mysticschwarz 
mica und dunkelamethyst mica metallic

—	 Attraktives Einführungs-Paket und spezielle 
Bezugstoffe

—	 Umfassende Serienausstattung

—	 Lederbezogenes, unten abgeflachtes Lenkrad

—	 MP3- und WMA-kompatibles Audiosystem mit 
sechs Lautsprechern

—	 Stilvolle LED-Innenbeleuchtung
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Der neue iQ präsentiert sich überdurchschnittlich gut ausgestattet. Zur 
Markteinführung stehen die beiden Ausstattungsvarianten iQ und iQ+ zur Wahl. 
Die umfassende Liste fortschrittlicher Ausstattungsmerkmale des iQ liest sich, als 
entstamme sie einem höheren Fahrzeug-Segment.

Lackfarben novaweiß perleffekt, mysticschwarz mica und 
dunkelamethyst mica metallic

Zur Markteinführung ist der iQ in den Lackfarben novaweiß perleffekt , mysticschwarz 
mica und dunkelamethyst mica metallic erhältlich. Weitere Lackfarben sowie eine 
Palette attraktiver Styling-Kits wird Toyota zu einem späteren Zeitpunkt vorstellen. 

Textil- oder Teilleder-Ausstattung

Die schlanken Rückenlehnen der Vordersitze mit integrierten Kopfstützen unterstrei-
chen die trendige Anmutung des iQ und verschaffen den Fondpassagieren überdies 
mehr Beinfreiheit. Zugleich sind die Sitze außergewöhnlich komfortabel und bieten 
dank einer breiteren Fläche gleichmäßigeren Halt . 

Die Sitze des iQ sind wahlweise mit strapazierfähigem Textilgewebe, oder 
Teillederausstattung inklusive Sitzheizung erhältlich. Große, ergonomisch günstig 
geformte Griffe an beiden Flanken der Sitze ermöglichen Mitfahrern einen komfor-
tablen Einstieg in den Fond. Beide Vordersitze lassen sich über solide Schienensysteme 
in Längsrichtung einstellen. Das Schienensystem auf der Beifahrerseite fällt um 
50 Millimeter länger aus als auf der Fahrerseite, um einen komfortablen Einstieg zu 
gewährleisten.
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Angenehme Variabilität und Alltagstauglichkeit 

Neben den Sicherheitsgurten und ISOFIX Kindersitzbefestigungen gibt es für Mitfahrer 
im Fond in bequemer Reichweite angebrachte Getränkehalter und dank der innovativen 
Anordnung von Handbrems- und Schalthebel die Möglichkeit, die Beine zwischen 
den Vordersitzen auszustrecken. Vorn stehen neben einem zentralen Cupholder auch 
Flaschenhalter in den Türen zur Verfügung.

Unter dem Rücksitz verbirgt sich ein verdecktes Staufach, das gemeinsam mit einem 
weiteren Fach hinter dem Rücksitz praktische Ablagemöglichkeiten bietet, ohne die 
Geräumigkeit des Innenraums zu beeinträchtigen. Wird zusätzlicher Gepäckraum benö-
tigt, so lässt sich der im Verhältnis 50:50 teilbare Rücksitz vorklappen, wobei sich eine 
ebene Ladefläche ergibt.

Umfassende Serienausstattung

Bereits die Basisversion des iQ bietet dem Käufer eine außergewöhnlich reichhaltige 
Ausstattung. Serienmäßig ist der iQ mit einer manuellen Klimaanlage, 15-Zoll-
Leichtmetallrädern, elektrisch einstellbaren und beheizbaren Außenspiegeln in 
Wagenfarbe, elektrischen Fensterhebern, getönten Seitenscheiben hinten sowie mit 
einem CD-Radio ausgestattet. 

Das in der Höhe einstellbare Lenkrad sowie der Griff des Schalthebels sind mit weichem, 
hautsympathischem schwarzem Leder bezogen, das die „techno-organische“ Anmutung 
im iQ ebenso betont wie die hochwertigen Oberflächen der Armaturentafel und der 
Mittelkonsole mit den weich strukturierten schwarzen Materialien an Schalt- und 
Handbremshebel sowie im Bereich vor dem Beifahrer.

Lederbezogenes, unten abgeflachtes Lenkrad

Das serienmäßige lederbezogene Lenkrad des iQ ist am unteren Rand um zehn 
Millimeter abgeflacht, was dem Fahrer ein Plus an Beinfreiheit gewährt. Die ergono-
misch günstig und komfortabel in das Lenkrad integrierten Audio-Bedienelemente 
ermöglichen zugleich eine Platzersparnis im Bereich der Mittelkonsole. Das weiche, 
griffige Lenkrad verfügt über zwei integrierte Griffmulden, die auf längeren Fahrten 
eine entspannte Lenkradhaltung ermöglichen. 



92 93

MP3- und WMA-kompatibles Audiosystem mit sechs 
Lautsprechern

Die Audio-Bedienelemente sind in das Lenkrad integriert. Die momentan einge-
stellte Lautstärke, die Klangquelle und der CD-Track beziehungsweise Radiosender 
werden im Multi-Informationsdisplay direkt im Blickfeld des Fahrers dargestellt, was 
dazu beiträgt, das Abwenden des Blicks von der Fahrbahn auf ein Minimum zu redu-
zieren. Dank der ins Lenkrad verlegten Bedienelemente beansprucht das MP3- und 
WMA-kompatible Audiosystem mit sechs Lautsprechern nur ein Mindestmaß an Platz, 
wobei in der Mittelkonsole lediglich der CD-Ladeschacht mit Eject-Taste zu erkennen 
ist. Zum Anschluss externer Wiedergabe-Geräte wie MP3-Player und iPod steht eine 
Anschlussbuchse zur Verfügung. Die sechs Lautsprecher der Audio-Anlage sind bündig 
in die Innenausstattung integriert, die 2,5-Zentimeter Hochtöner zugunsten optimaler 
Klangqualität an den vorderen Türgriffen angebracht.

LED-Innenbeleuchtung

Ein innovatives Beleuchtungsmodul oberhalb von Fahrer und Beifahrer ist mit weißen, 
Energie sparenden LEDs bestückt und taucht das Interieur in eine elegante, gelassene 
Atmosphäre. Die Beleuchtungselemente bieten dank LED-Technologie die 1,5-fache 
Lichtausbeute und lassen sich für eine optimale Ausleuchtung nach Wunsch ausrichten 
- überzeugendes Design mit ausgezeichneter Funktionalität.
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Serienausstattung der Ausstattungsvariante iQ+ 

In der Ausstattungsvariante iQ+ ist eine Klimaautomatik serienmäßig enthalten, wobei 
sämtlicher Klimatisierungsfunktionen über ein einziges Bedienelement gesteuert 
werden. Das Smart Entry System gewährt einen schlüssellosen Zugang zu allen Türen 
und zum Kofferraum, der Motor wird komfortabel per Startknopf angelassen.

Höchsten Bedienkomfort bieten Regensensor und Abblendlichtautomatik sowie 
die anklappbaren Außenspiegel und der automatisch abblendende Innenspiegel. 
Von außen ist der iQ+ an den getönten Klarglas-Abdeckungen für die leuchtstarken 
Scheinwerfer sowie an einer Chrom-Applikation innerhalb der Rückleuchten erkennbar. 
In den vorderen Stoßfänger integrierte serienmäßige Nebelscheinwerfer sowie attrak-
tive, auf Hochglanz polierte 15-Zoll Leichtmetallräder runden das Ausstattungspaket 
iQ+ ab.
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Sonderausstattung

Für beide Ausstattungsvarianten sind als Sonderausstattung erhältlich: 
Teillederausstattung (Serie: Textilbezüge), das herausnehmbare iQ-Pocket als 
Ersatz für das Handschuhfach und ein Multivisions-, Audio- und Navigationssystem 
mit Touchscreen-Display. Letzteres zeichnet sich durch eine kabellose Bluetooth-
Schnittstelle für die Freisprecheinrichtung und für den Anschluss externer 
Wiedergabe-Geräte aus, und es besitzt einen SD-Karten-Schacht zum Upload zusätzli-
chen europäischen Kartenmaterials.
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Minimale Geräusche und 
Vibrationen, legendäre 
Toyota Qualität

—	 Akustisch optimierte Windschutzscheibe

—	 Optimierte Aerodynamik zur Reduzierung von 
Turbulenzen und Windgeräuschen

—	 Hochwertige Werkstoffe und Verarbeitung
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Um ein Höchstmaß an Fahrkultur zu erzielen, das alle anderen Kleinwagen übertrifft, 
widmeten sich die Toyota Entwickler sowohl außen als auch im Inneren des iQ mit 
großer Sorgfalt dem Verarbeitungs-Finish – denn gerade die Konsistenz der Qualität ist 
entscheidend für jene durchweg hochwertige Anmutung, die im „On-the-Edge Value“ 
Designkonzept zum Ausdruck kommt. Um die Geräusch- und Vibrationsentwicklung 
so weit wie möglich zu unterdrücken, gaben sich die Konstrukteure nicht mit bloßer 
Schalldämmung zufrieden, vielmehr tarierten sie Abroll-, Motor- und Windgeräusche 
sorgfältig gegeneinander aus.

Dreilagige, akustisch optimierte Windschutzscheibe

Eine dreilagige, akustisch optimierte Windschutzscheibe trägt zur Schallisolierung des 
iQ bei und minimiert das Geräuschaufkommen im Innenraum. Das zur Schalldämmung 
entwickelte Spezial-Verbundglas besteht aus zwei miteinander über eine weiche 
Zwischenschicht verbundenen Glasscheiben; die Zwischenschicht wiederum besteht 
aus einer Schallschutzfolie zwischen zwei Schichten herkömmlicher Folie. Im mittleren 
und oberen Frequenzbereich dämpft dieser Aufbau die Geräusche um bis zu 20 Prozent.

Darüber hinaus entwickelten die Konstrukteure des iQ ein cleveres Verfahren zur 
Optimierung der Motorgeräuschdämmung unter Ausnutzung des Luftspalts zwischen 
dem Isolationsmaterial der Motorhaube und der Motorabdeckung.
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Intensiv optimierte Aerodynamik 

Betrachtet man den Toyota iQ genauer, so fallen zahlreiche clevere Design-
Merkmale ins Auge, die in ihrer Gesamtheit dazu beitragen, den Luftwiderstand, die 
Geräuschentwicklung und den Kraftstoffverbrauch zu minimieren. Dieses ganzheitliche 
Aerodynamik-Paket verleiht dem iQ seinen äußerst geringen Luftwiderstandsbeiwert 
von nur 0,30 in der strömungsgünstigsten Ausführung.

Liebe zum Detail tritt dabei allerorten zu Tage. Die Vorsprünge an den vorderen 
Stoßfängern etwa schützen das Auto nicht nur beim Ausnutzen engster Parklücken in 
der Innenstadt, sondern lenken den Luftstrom zum oberen Fahrzeugbereich für einen 
geringeren Luftwiderstand. Unterboden-Verkleidungen am Kraftstofftank sowie an der 
hinteren Bodenwanne reduzieren den Luftwiderstand und mit ihm die Windgeräusche. 
Nicht ganz so leicht auszumachen ist die Verkleidung der Kühlerbefestigungsstreben, 
die ebenfalls Turbulenzen eliminiert. Auch im Bereich der Räder findet man 
Luftleitbleche, deren Platzierung sorgfältig berechnet wurde.

Verkleidungen minimieren die Spaltmaße an der A-Säule, um eine geschmeidige 
Luftströmung bis zum Heck zu gewährleisten. Zugleich legten die Konstrukteure Wert 
darauf, die sich durch die A-Säule ergebenden toten Winkel zu minimieren. Beide 
C-Säulen tragen Windabweiser, die den Luftwiderstand minimieren, indem sie die 
Luftwirbel am Heck des Fahrzeugs abreißen lassen.

Selbst in die Rücklichter sind kleine Spoiler integriert, das Dach endet mit einer 
dezenten Abrisskante.
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Die Radhäuser sind von innen verkleidet und tragen Luftleitbleche, um die Turbulenzen 
bei sich drehenden Rädern zu minimieren. Zudem entwickelten die iQ Konstrukteure 
einen speziellen Schaum zur Isolierung der Karosserie-Hohlräume, um das 
Geräuschaufkommen weiter zu senken.

Am Unterboden des iQ brachten sie auf der Grundlage von Windkanal-Tests 
Verkleidungen an, um die Aerodynamik zu optimieren und die Geräuschentwicklung 
zu minimieren. Bei der Fertigungseinrichtung galt das besondere Augenmerk der 
Sicherstellung von minimalen Spaltmaßen, welche geringere Turbulenzen erzeugen.

Hochwertige Werkstoffe und Verarbeitungsqualität

Wer auf dem Fahrersitz Platz nimmt, bemerkt zwangsläufig, dass es sich beim iQ um 
einen alles andere als gewöhnlichen Kleinwagen handelt. Alles, was man berührt, trans-
portiert die Botschaft „Qualität“ – vom lederbezogenen Dreispeichen-Lenkrad bis zur 
dreidimensional ausgeformten Mittelkonsole.

Verkleidungen, Werkstoffe und Verarbeitung des neuen Toyota iQ bieten ein 
Qualitätsniveau, wie man es sonst höchstens im Kompakt-Segment und darüber 
antrifft. Hochwertig strukturierte Formteile an der Armaturentafel schaffen einen reiz-
vollen Kontrast zu den Kunststoff-Oberflächen rings um die Mittelkonsole. Bereiche, 
die regelmäßig benutzt und angefasst werden wie etwa der abgerundete Bereich der 
Armaturentafel oder die Manschetten von Schalt- und Handbremshebel, sind mit einem 
eleganten Soft-Touch Material bezogen. Sämtliche Materialien für den iQ wurden mit 
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größter Sorgfalt ausgesucht und von Toyota unter extremen Bedingungen getestet. 
Das farblich abgestimmte silberne Finish der Mittelkonsole verleiht dem iQ eine klare 
hochwertige Anmutung, und die silberfarbenen Türgriffe nehmen das Manta-Rochen-
Designmotiv der Mittelkonsole auf.
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Flexibles 
Finanzierungsmodell

—	 Flexibilität für den Kunen

—	 Generiert alle zwölf Monate attraktive 
Gebrauchtwagen
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Die Toyota Financial Services entwickelten für den innovativen iQ ein nicht minder 
innovatives Leasingprodukt „3Flex“. Es gestattet dem Kunden, das Fahrzeug heute 
zu fahren und erst morgen im Rahmen von “3Flex” über die Leasinglaufzeit zu 
entscheiden.

Das von Toyota entwickelte attraktive und variable Leasingangebot ist genau auf die 
wechselnden Bedürfnisse der Kundengruppe des iQ zugeschnitten: kurze, flexible 
Laufzeit von 12 Monaten mit einer 2-fachen Mietverlängerungs-Option von jeweils  
12 Monaten bei sinkenden Raten im 2. und 3. Jahr 

Einfaches Leasingkonzept

Der Kunde entscheidet sich für einen Leasingvertrag über die vereinbarten 
Monatsraten. Nach den ersten 12 Monaten kann der Kunde sich dann zwischen drei 
Möglichkeiten entscheiden: seinen iQ für weitere 12 Monate zu behalten, ihn gegen 
einen neuen iQ mit womöglich anderer Ausstattung auszutauschen oder seinen 
gebrauchten iQ zurückzugeben.
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Motor 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Funktionsweise Manuelles 
Fünfgang-Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-Getriebe

Motorkürzel 1KR-FE 1ND-TV

Typ Reihendreizylinder Reihenvierzylinder

Krafftstoffart Ottokraftstoff mit mind. 95 Oktan Dieselkraftstoff mit mind. 48 Cetan 

Ventiltrieb DOHC 12 Ventile, Steuerkette, VVT-i OHC 8 Ventile, Steuerkette

Hubraum (cm³) 998 1.364

Bohrung x Hub (mm) 71,0 x 84,0 73,0 x 81,5 

Verdichtungsverhältnis (:1) 10,5 16,5

Max. Leistung kW (PS) 50 (68) 66 (90)

kW/min 50/6.000 66/3.400

Max. Drehmoment (Nm/min) 91/4.800 190/1.800-3.200

Batterie 12V/36 Ah 12V/48Ah/12V/66Ah*

Abgasnorm EURO IV EURO IV

* Variante für kalte Regionen

Kraftübertragung
Typ Frontantrieb

Motor 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Funktionsweise Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe

Gangüber- 
setzungen

1. 3,538 2,386 - 0,426 3,538

2. 1,913 1,913

3. 1,310 1,310

4. 1,029 0,971

5. 0,875 0,714

6. - 0,619

Rückwärtsgang 3,333 2,505 3,333

Differential gear ratio 3,736 5,403 3,238
				  

Bremsen
Vorn  Scheibenbremsen, innenbelüftet ø 255

Hinten Scheibenbremsen ø 259

Zusätzliche Merkmale

ABS 

EBD (Elektronische Bremskraftverteilung) 

BA (Bremsassistent) 

TRC (Antriebsschlupfregelung)

VSC+ (Elektronisches Stabilitätsprogramm)
 	

Technische Daten
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CO2-Emissionen * 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe DPF

Innerstädtisch (g/km) 115 133 127

Außerstädtisch (g/km) 91 96 92

Gesamt (g/km) 99 110 104

* Gemäß Basis Direktive 80/1268/EEC, zuletzt modifiziert 2004/3/EC	

Andere Emissionen * 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe DPF

CO (g/km) 0,15 0,12 0,14

HC (g/km) 0,03 0,04 ×

NOx (g/km) 0,02 0,02 0,2

HC + NOx (g/km) × × 0,22

PM (g/km) × × 0,002

Geräuschemissionen 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe DPF

Standgeräusch - dB(A) 76 76 74

Fahrgeräusch - dB(A) 67,3 70,2 68,7

Disclaimer 

1.	 Kraftstoffverbrauch und CO2-Ausstoß werden unter kontrollierten Bedingungen bei einem Basis-Serienfahrzeug ermittelt 
gemäß der Direktive 80/1268/EEC inklusive aller Änderungen. Weitere Informationen über das Basis-Serienfahrzeug 
erhalten Sie von der Toyota Deutschland GmbH.

2. 	 Kraftstoffverbrauch und CO2-Ausstoß Ihres Fahrzeugs können von den angegebenen Messwerten abweichen. Fahrstil und 
weitere Faktoren wie Straßenverhältnisse, Verkehr, Betriebszustand des Fahrzeugs, Fahrzeugausstattung, Beladung, Anzahl 
der Insassen etc. spielen eine entscheidende Rolle bei der Bestimmung des Kraftstoffverbrauchs und des CO2-Austoßes.

Lenkung 
Typ Zahnstangenlenkung mit zentraler Aufnahme

Lenkübersetzung (:1) 15,3

Min. Wendekreis-am Reifen (m) 7,8

Zusätzliche Merkmale Elektrische Servolenkung (EPS)

Radaufhängungen
Vorn MacPherson Federbein 

Hinten Torsionslenkerachse

Fahrleistungen 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe

Höchstgeschwindigkeit 
(km/h) 150 150 170

0-100 km/h n.a.

Kraftstoffverbrauch * 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe

Innerstädtisch (l/100km) 4,9 5,7 4,8

Außerstädtisch (l/100km) 3,9 4,1 3,5

Gesamt (l/100km) 4,3 4,7 4

Tankinhalt 32

* Gemäß Basis Direktive 80/1268/EEC, zuletzt modifiziert 2004/3/EC
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Gewichte 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Getriebe Manuelles Fünfgang-
Getriebe Multidrive-Getriebe Manuelles Sechsgang-

Getriebe DPF

Leergewicht (kg) 
(Linkslenker) 845-885 860-895 945-975

Zulässiges  
Gesamtgewicht (kg) 1.210 1.210 1.285

Anhängelast gebremst 
12% (kg) 0 0 0

Anhängelast ungebremst (kg) 0 0 0

Räder und Bereifung iQ iQ+

Dimension 175/65R15 175/65R15

Außenabmessungen 1.0 VVT-i 1.4 D-4D

Länge (mm) 2.985

Breite (mm) 1.680

Höhe (mm) 1.500

Radstand (mm) 2.000

Spur vorn (mm) 1.480

Spur hinten (mm) 1.460

Überhang vorn (mm) 530

Überhang hinten (mm) 455

Gepäckraum
Gepäckraumvolumen 32

Gepäckraumvolumen bei zwei 
umgeklappten Rücksitzen (l) 238

Länge1 (mm) 665

Breite (mm) 1.280

Höhe (mm) 765

1 Bei umgeklappter Rücksitzbank							     
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Komfort iQ iQ+

Manuelle Klimaanlage serienmäßig -

Klimatisierungsautomatik - serienmäßig

Lederlenkrad mit Audio-Bedienelementen serienmäßig serienmäßig

Lederschaltknauf serienmäßig serienmäßig

Lenkrad, höhenverstellbar serienmäßig serienmäßig

 Anzeige mit Gangwechselempfehlung und ECO-Kontollleuchte serienmäßig serienmäßig

 Zentralverriegelung mit schlüsselintegrierter Funkfernbedienung  
und Blinkerbestätigung serienmäßig serienmäßig

 Smart-Key-System: schlüsseloses Öffnen/Verschließen der Türen  
und Starten des Motors - serienmäßig

Start/Stop-Knopf - serienmäßig

 Fensterheber vorne (elektrisch) mit Auf-/Abwärtsautomatik serienmäßig serienmäßig

 Gepäckraumabdeckung, herausnehmbar - -
								      

Aussenausstattung iQ iQ+

Leichtmetallräder 15-Zoll serienmäßig -

Leichtmetallräder 15-Zoll Hochglanz - serienmäßig

Privacy Glas, verstärkte Tönung der hinteren Seitenscheiben serienmäßig serienmäßig

Außenspiegel: elektrisch einstellbar und beheizbar, in Wagenfarbe lackiert serienmäßig -

Außenspiegel: elektrisch, beheizbar, heranklappbar - serienmäßig

Außenspiegel mit integrierten Blinkern serienmäßig serienmäßig

In Wagenfarbe lackierte Stoßfänger serienmäßig serienmäßig

 3. Bremsleuchte mit LED-Technik serienmäßig serienmäßig

Regensensor - serienmäßig

Dämmerungssensoren - serienmäßig

 Innenspiegel, automatisch und stufenlos abblendend - serienmäßig

Nebelscheinwerfer - serienmäßig

 Halogen-Sscheinwerfer mit abgedunkelter Innenverschalung - serienmäßig

 Rückleuchten mit Chrom-Applikationen - serienmäßig

  				  

Ausstattung 
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Informations- und Audiosysteme iQ iQ+

Multi-Informations-Display: Audio -Display, Durchschnittsgeschwindigkeit, Zeituhr, 
Außentemperatur, Momentan- und Durchschnittsverbrauch serienmäßig serienmäßig 

Audiosystem mit RDS-Radio, 6 Lautsprechern, CD-Player mit MP3-/
WMA-Wiedergabefunktion serienmäßig serienmäßig 

Externen Audioeingang (AUX) serienmäßig serienmäßig 

Multivisions-, Audio- und Navigationssystem (u. a. SD-Karte, Bluetooth, USB) wahlweise 
erhältlich

wahlweise 
erhältlich

  				  

Sitze iQ iQ+

Rücksitz mit Kopfstützen serienmäßig serienmäßig 

Stoffpolster in schwarz/amethyst serienmäßig serienmäßig 

Leder-/Stoffkombination in braun/schwarz oder braun/beige wahlweise 
erhältlich

wahlweise 
erhältlich

Im Verhältnis 50:50 geteilt umklappbare Rücksitzlehnen serienmäßig serienmäßig 
  			 

Ablagen iQ iQ+

iQ-Pocket, herausnehmbar wahlweise 
erhältlich

wahlweise 
erhältlich

Ablage in der Mittelkonsole serienmäßig serienmäßig 

"Geheimfach" unter der hinteren Sitzbank serienmäßig serienmäßig 

Ablagefächer in allen Türen, mit Halter für Getränkeflaschen serienmäßig serienmäßig 

Getränkehalter hinten serienmäßig serienmäßig 
							     

Sicherheitsausstattung iQ iQ+

Aktiv

ABS mit elektronischer Bremskraftverteilung EBD und Bremsassistent BA serienmäßig serienmäßig 

Elektronisches Stabilitätsprogramm VSC mit Antriebsschlupfregelung TRC serienmäßig serienmäßig 

Passiv

Aufprallenergie absorbierende Sicherheitskarosserie "Multi Lead Path Body" serienmäßig serienmäßig 

Frontairbags für Fahrer und Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Fahrer-Knieairbag serienmäßig serienmäßig 

Sitzpolsterairbag für Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Heckairbag serienmäßig serienmäßig 

Beifahrer-Airbagabschaltung, manuell serienmäßig serienmäßig 

Gurtwarnsystem, optisch und akustisch, für alle Passagiere serienmäßig serienmäßig 

3-Punkt-Automatikgurte vorne und hinten serienmäßig serienmäßig 

Gurtkraftbegrenzersystem für Fahrer und Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Gurtstraffersystem für Fahrer und Beifahrer serienmäßig serienmäßig 

Schleudertrauma-Schutzsystem WILL vorn serienmäßig serienmäßig 

ISOFIX-Kindersitzbefestigung mit zusätzlichem oberen Befestigungspunkt, hinten serienmäßig serienmäßig 
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Preise Preis* iQ Preis* iQ+

Motore

1,0-l-VVT-i mit 5-Gang-Schaltgetriebe 12.700,- € 14.100,- €

1,0-l-VVT-i mit Multidrive-Getriebe (stufenloses Getriebe) 13.900,- € 15.300,- €

1,4-l-D-4D mit 6-Gang-Schaltgetriebe 14.900,- € 16.300,- €

*Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH (zzgl. Überführung)
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